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® 1' ", an  b>»sig«n zuständigen Stellen ist von der Absicht

der «ememsamen Regierung, die serbische Regierung um Unter.
n!cht»"be?ann! " "" "" "' ® Serajewv züersû en,

Dn» Wiener Corr.-Bureau meldet au» Belgrad: »In
be» Sittental» in Serajetoo vertreten die serbischen

Bitiiter den Standpunkt, daß diese» eine bedauerlicheFolaeerschei.
hiln8.?Ü5.*liIl,? *fTO"ê SL'Une?.nk ,,<rr,<^*nbcn  System» sei, " weiche,Mtmuwn Wunsche und Forderungen der slawischen Böller

u*  ? a?,lu*)e Autorität nur durch polizeiliche
«ewoii ausrechtzuerhattenbestrebt sei. In einem gesunden Staate
wo den nationalen Bedürfnissen de« Volke» Rechnung gttragen
° « d ' kämen politische Attentate ncht vor oder ganz vereinzelt.
!?.*wür>.<1,’Un9airsVit!! aL,r in b,r  l °t»«n Jahren bet Schauplatz
verchiedener voliiischer Attentate geworden, die von den »nge.
hörigen verchiedener Rationalitäten verübt worden seien E, wäre
daher hoch an der Zeit, durch die Beseitigung"de. Lhren üebel.
de» polizeilichen Gewallregime», eine «onsolldierung der inneren
l.a«e in der Monarchie herbeizusühren. E» sei ganz verfehlt, wegen
der Untat zweier unreifer und irregeleiteter Jünglinge zu Re-
« «. gegen einen ganzen Bolk»stamm zu schreiten, weil dadurch
?“®mff nW)l lotbern nur vergröbert werde. Die Liede
dur/v »ü»N - zwanzigsten  Jahrhundert nicht
durch polizeiliche Gemaitmoßnahmen und durch Verletzung einzel-

" Bolksstämmeuntereinander, sondern nur durch ein
a*.!*® ,run0»fo(tem erweckt werden, wodurch allein normale
Zustande hergestellt und erhalten werden könnten

11 " ', ? lne  Beteiligung von au»ländichen Ossiztendepu-
tationen dersenigen Regimenter, deren Ehes der verstorbene Thron-
lehnV worden " ' ' ' U,i (l>en,eitT  in  Wien ist dankend ab,e.

W> » Die Erzherzoginnen Marie Therese und Maria An-
hÄi aÄ, n̂ >.tt,, uLneB°Ä " °'st. um den Kindern de, Erz.
"n sirüngen " Ferdinand zur Sette zu stehen und sie nach Wien

Wien,  2 . Juli. Wie da» „Fremdenblatt" ersähet, entbehren
nü . gebrachten Nachrichten, wonach der ser-
bstche Gesandte die maßgebenden Stellen aus da» Bestehen von
Blän' n zu einem Attentat aus den Thronsolger ausmnNam ge-
macht habe, jeglicher Begründung. 9

" Ba» Testament de, Erzherzog-Ihronsalger».
Wi en , I. Juli. Ueber da» Testament de» Erzherzog-Ihron.

solger« wird bekannt: Der Rach,ah de» Erzherzog» zersälll in zwei
Teile, in sein Prsvatvermogen und in da» Bermögen, welche» er
seinerzeit vom Erzherzog von Modena überkommen erhielt, den
genannter, Eftelchen Rach,oft. Dieser Rachtatz besteht au«

Liegenschasten, darunter der weltbekannten Billa Este in Wien
Da» Prioatverniogen de, Erzherzog» sällt seinen Kindern zu. ist
aber nicht sehr bedeutead. Da» ist wohl daher zu erklären, daß
der Erzherzog einen beträchtlichen lei , seiner Einkünste zur Ber-
«rofterung seiner» e,«Hungen verwendet hat. Diese Güter » prüfen.

[Ä Ä ist,' b̂ den' stchdüch"L uttb Ldu 'Ln
bann, n eiche von der innigen Liebe de» Erzherzogs zu seiner grau
und seinen Kindern Zeugtii» geben. Da» Testament ist vor zehnJahren niedergeschriebe» worden. ' ’ 1

)> « rzbischos Stadler über da» Attentat.
Budapest,  l . Juli. Erzbischos Stadler erklärt ln einem

Interview: E» ist kein einsacher Zu,all, «ist da» Attentat an,
Jahrestag der Eck,lacht aus dem Amsetseld verübt wurde. Alle
serbtschen Bewegungen aus dem Boden der österreich-ungartschen
Monarchie haben sich stet» an diesem Tage oder um diesen Tag
herum abgespielt. E» ist ganz sicher, daß. wenn der Thronsolger
tmd seine Gemahlin nicht an der Stelle, wo die, geschah, erschossen
worden wären, die Attentäter an demselben Tage Gelegenheit ge¬
sucht und gesunden hätten, ihren surchtbaren Plan au. zusühren.
Ganz Serasewo war voll von Verschwörern, die bereit waren, da»
Thronsolgerpaar au» dem Wege zu räumen.

Wien, 1. Juli. Ein hoher Hosbeamter, welcher dem Gefolge
de» Erzherzog« nngehörle und Zeuge bei dem Attentat gewesen ist
gibt der .Korrespondenz Wilhelm" eine Schilderung, wobei
neue Einzelheiten hervorzuhebensind: Aon dem Badeort Jlidze, w°
da» Erzherzogspaar einer stillen Messe beigewohnt hatte, trat da»
Thronsolgerpaar die Fahrt nach Eerajewo um 10 Uhr vormittag»
an und fuhr zutn Rathaus». Während dieser 10 Minuten Dauer
der Fahrt wurde da» erste Boinbenattentat ausgesührt. Der Er,.
Herzog bemerkte den Wurs der Bombe, stand schnell im Automobil
aus und schleuderte sie mit der linken 5,and gegen die Strafte, wo
die Explosion erfolgte. Ein Sprengstück siet 1% Zentimeter vor
»ein Benzinreservoir de» Automobil» nieder. Da» Thronsolger-
paar verlieft da» Automobil und der Erzherzog bat die Herzogin
von Hohenberg drittgend, sosorl nach Jlidze zurückzukehren und ihn
dort zu erwarten. Die Herzogin erwiderte, ich bleibe bet dir. wo du

iblP:S“ ,®'r Erzherzog gab schließlich nach undeftte die Fahrt mit der Herzogin zum Rathaus» in einem der nach-
otgenden Automobilefort. Au, dem Rückwege vom Rathau»
leien bekanntlich die totbringenden Schüsse. Die erste Kugel trat
iie Herzogin von Hohenberg in der Gegend der linken Hüfte, sie

dran, beim Mieder nach recht» in den Unterleib, die zweite Kugel
dran, dem Erzherzog beim zweiten Distinktionsabzeichendes Ke-
neral» der Kavallerie in den Hal» und durchschlug die Schlagader.
Da» hohe Paar siel nach vorne und hauchte, ohne viel zu leiden
die Seele au». Die Annahme, daß ein Komplott zur Ermordung
de» Thronsolger» bestanden habe, werde auch dadurch bestätigt, daß
von etwa 20 Personen, die unter dem Verdacht, an dem Verbrechen
beteiligt zu sein, verhaltet wurden, einige bereit» der Teilnahme im
Komplott übersührt worden seien.

Serasewo, 1. Juli. Die Einzelheitender Untersuchung
wegen de» Attentat« werden geheim gehalten! man weift au» der

bisherigen Untersuchung, daft « abrtnowttsch und Prtneip in Bel¬
grad von einem«omttatschi namen» Mtho Tschtganowltsch für den
Word gedungen und mit Bomben und Browning» ausaerüket
worden waren. Prtneip sagte au», er habe ursprünglich da»
Attentat in Tartßhtn, dem Hauptquartier der Manöverleitung, ver-
üben wollen, habe diese Absicht aber wegen der strengen Militär!,
scheu Absperrung ausgegeben. » ei mehreren verhafteten wurde
nur nach9ewtesen, daft sie mit « abrtnowltsch und Ptl i<ip in per-
sönltchem Verkehr gestanden hatten. Au, Anregung de, hiesigen
Major» Pisst, Lehrer am Milttärknadenpenstonat, sind Samm¬
lungen sur ein Suhnedenkmal etngetettet worden.

Da» Aller de» Mörder» van Serasewo.
Serasewo. 2. Juli. Da der Mörder Prtn-ip angegeben

hatte, er sei erst 19 Jahre alt, wurde allgemein angenommen, daft
er nicht zum Tode verurteilt werden könne. Amtliche Erhebungen
haben seboch ergeben, daß Prineip am Tage de» Attentat» 20 Jahre
17 Tage alt mar, sodaft bas Todesurteil über ihn verhängt und die
Hinrichtung über Ihn vollzogen werden kann. 9

Der mitsthuldtge«hausfeur.
. ®erajewo,  l . Juli. Der Ehausseur de» dem Bürgermeister

bä b̂e. ist verhaftet worden. Er soll ab-
tollid) bei der Rucksahrt vom Rathaus» da» Automobil de»

app‘l,ai  haben , um den
Zug in» Stocken zu bringen.

Eingesländnl» de» Mörder» Prlnctp.
„ .Wien,  1. Juli. Der an Tuberkulose kranke Mörder Prtneip

Untersuchungsrichter: Ich bin hierhergekommen, da,
Slttentat aitsjufubren. Durch Lektüre anarchistischer Bücher bin ich

" "* • ■*

Anerhörke Sprache der serbischen Blätter.
i.MiZ *'l -? “ -Jremdenblatt" bezeichnet die Sprache einzelner
serbischer Blätter at» unerhört. Die »Reue Freie Brette" lcktreibt-
uontmen merden̂dÜa't bl*  W-nschhcit kann» oetinrnnmen mrben, daft in solchen Tagen sich traurige Helden sinden,
welche die eigene Ähuld durch beleidigende Heraussorderungen zu
mrdeckevsuchen.. Die »Relch.post" jZhrt au«: Daß män"e» \n
®*r m “S?*1 Evnnte, bte (Ermorhung bff Thronfolgers und lei.
ner Gemahlin zu verherrlichen, übersteigt alles Mab drr Bosheit
glicht'» 9!! "!<>m flnb- Wird man" ,ich dem, am«»sich» dieser Tatsachen„och immer nicht zu dem unabwendbaren
rassen?önnens' ' " ' 9W" bie,c® ®olt bcr  Sürstenmörder aus"

DK Konservierung der Leichen.
u . ®l! «)*•» #. Bon einer Einbalsamierung kann nicht ge-
t^ y,T- 1INUibt*’.*n ? Urbe Aänservierung mittel» einer kras.
Ärnmii pH-fö. nBi^Un9, bi*„b,n  Säulnisprozeft hintanhäit. vor-

“ urb,n  äus au» der Kaserne beschatt,»
Mannschaststifchegelegt und der Boden rings herum mit Säae-
spanen belegt. Hieraus wurden die Bauchhöhlen«»«„net, di» EM-
"eweide und der Bluizirkulationsweg mit getöstnn Kochsalz au".
Ä Fr \ ,'! l 9Ä li f7 lt5BefäUt. Die Leichen beiandenin sehr gutem Zustande: die Zuge waren kaum verändert. Ein
besonder» tragischer Zusall ist die Art der Iresier. Die erste Äuge"
durchdrau9 die Wand de» Automobil» und traf die Herzogin in die
Weiche, zerrift die Hauptvene und ein große» Blulgetäft, so daß

in dtt Bauchhohle drang und dort tzerann' Die Kugel
lieb im Gerinnsel, au» dem sie entsernt wurde: sie wurde ver-
®.V,k,U"b b»/Siäatsanwaltschast übergeben. Da» gesunden» Pro-
ek.tl ist nicht desormierl. Der Thronsolger wurde zwei Finger-
di7 r^ ,ü.°"̂ il,^ b" »5'°!!" S' trossen. Die Kugel durchbohrte^1 '. „??k»s»ite und die Luströhre und siel wahrscheinlich in
die Brusthöhle oder drang ln den Halswirbel. Wo sie stecken blieb
konnte nicht sestgestellt werden, da man dt» Leichen schonen wollte
mnd̂ "' «". i'n̂ n9.̂ " b' »wegen mit großen Schwierigkeiten ver-
?,ynb"V Beide Leiche» war», beinahe blutleer. Bei der Herzogin
[t die Todesur ache innere Verblutung: der Thronsolger starb an

Erstickung und innerer Verblutung. (Köln. Ztg.s
Di» Belseftung de» öfterretchlschcn Ihrvnsolgerpaare».

Wien,  2 . Juli. Die Beiseßung de» Erzherzoa» Franz
mittag""um lü.Zo'uh^ ^ ""'" ^ °l"" b̂ 9 Samstag vor!

Da» Slandrechl ln ganz Boraten.
gedehm' w°iden.°' *“* Üb" '•8°®ni,n au ®'

Manlsestaklonen In Dien.
- . Wien,  2. Juli. Gestern abend zog eine Gruppe von 300
Slubtnltn, denen sich etwa 300 junge Leute au» den Vorstädten an-
ä>i°ss»n. in die Paulanergasse und machten den Versuch, vor der
ejS.d,ünJ ?' Pmb,,$ a,t »>' demonstrieren . Die Straften würden
»doch durch ein groftere« Potizeiausgebot belegt. Später zogen die

3i*n9j,r “fi.c- wo sie den Versuchn achten, in
bte Hosburg einzudringen. Die Truppen traten der tnanisest eren-
d' n MENS--»." "«».-»' !" Hochruse aus den Kaiser..u. stteft 7»

atriotische Lieder sang, mit ausgepslanztemBajonett entgegen und
"ääp!» ii»̂ urück.,^ Der Zug bewegte sich dann von neuem zur

« !p' Iä"biichäst. « egen1« Uhr aber sammeltensich aus
beiden Seiten der Paulanergasse große Menscheamassen, die Drah-
uiiden gegen Serbien »usjlietzen und patriotischeLieder sangen
wJo,t»8ebäubee1 "b,rte aU(  Bngrisse auf da» serbische Gesandt-

DI« Siaakstrelch-VlSae Anmz Andlnand».
m Pür °ä rJü,0li1rt> unterrichtete österreichische Geschichtsschreiber
Professor Dr. Heinrich Friedjung, der nach der Balkankrise lgllg
eine bedeutende Rolle bei den damals leider verunglückten amtlichen

"s uchen ein» Ausdeckung der serbischen Revoluttonsarbeit ty Süd-
öst-rr' ich spielte, beurteilt die politische Wirksamkeit de» Erzherzog,
8 y,nn» F' rdinand und seine Staat »stretchplä„e ln der „Vosslschen
Zeitung: Der zu Serasewo ermordete Prinz war ein schar, at!»ge"
!!£ »," '» V 9*r ,c£b“rat,' r mit bestimmten Anlichten, er war die
n ' h a*" ^ Gberzogen, dabei,o offen und rückhaltlo«in (einen» orten, daß er au» den ihn leitenden Motiven kein Heb,

Einschneidenae Aenderungen waren vom Erzherzog Fron,
Ferdinand in Ungarn zu erwarten. Er war der von vielen öester-
reichern geteilten Ueberzeugun^ daft die Magyaren die ihnen zug».

fallen« Hegemonie in ihrem Lande überspannen und mißbrauchen.
Er zog au» diesen mißlichen Tattachen den Schluft, daft die Zentral,
gewalt de, Reiche» gut daran täte, sich der Deutschen und Rumänen,
der Kroaten und der Slowaken anzunehmen, sich aus sie zu stüßen
und die unbedingte Herrschaft der Magyaren zu brechen. Er schreckt»
auch nicht davor zurück, der ungarischen vtigarchte da, allgemein»
Wahlrecht auszuerlegen und die Magyaren, die in den Ländern der
Stephanskrone keine Majorität bestften, zurückzudrängen. Er
empfing die Führer der anderen Rationalitäten, hörte ihre Klaget«
und besprach mit ihnen die Mittel, um da» von ihm sür richtig an¬
gesehene Ziel zu erreichen. Er wirkte deshalb mit vollem Nachdruck
für die Wiederherstellungder kroatischen Verfassung. E» wurde so.
gar behauptet, er wäre sür die Ausrichtung de» Irtalisttschen System»
In der Monarchie gewonnen, also sür die Schaffung eine» süd¬
slawischen Staate», bestehend au».Kroatien, Dalmatien und Bosnien.
Da» dritte Staatswesen neben Oesterreich und Ungarn, die» ist der
Gedanke derjenigen, die sür dessen Schaffung eintreten, solle ein
Kristallisationszentrum für die außerhalb der Habsburgischen
Monarchie lebenden Serben werden. Gewiß war er den Süd¬
slawen freundlich gesinnt Man sieht, welche weitgretsendenFolget,
sein Tod haben wird, setost wenn man anzunehmen geneigt ist, daft
er, wenn er aus den Thron gelangt wäre, mit den Tatsachen hätte
rechnen müssen.

Lager-Rundschau.
vle Kieler Eindrücke der engltschen Seeleute. Ein Ossizier von,

Stob» de» Admiral» Sir George Warrender sendet den „Kieler
Reuest. Nachrichten" im Einvernehmen mit dem Admiral ein Schrei,
ben über den Aufenthalt de» englischenG.-schwader» in Kiel, ln dem
e» heißt: „Wir alle waren von der herrlichen Einfahrt in den Kieler
Hasen ganz entzückt. Da» schöne Aussehen der deutschen Schisse, die
in der lieblichen Förde sestgemacht hatten, erfreuten da» Auge jede»
wahren Seemann». Der Empfang, der un» bereitet wurde, at» wir
die Förde hinausdampsten, zeigte die ausgezeichneteDisziplin der
deutschen Marine. Die Empfänge und gesttichkeiten, die für un»
veranstaltet sind, haben uns genuftreiche Stunden bereitet und man-
chem Gelegenheit geboten, dauernde Freundschaften zu schließen.
Wir alle verlassen die Forde in dem schönen Bewußtsein, herrliche
Tage verlebt zu haben, und mit der Hoffnung, noch einmal nach
Klei zurückkehren zu dürfen. Auch hegen wir die Hossnung, daft
schau in nächster Zukunst detitsche Schisse einen Besuch in England
machen werden, damit die greundschasjen, zu denen in Kiel der
Grund gelegt wurde, weiter entwickelt werden können."

Demenlt eine» lerbtsch-monlenegrtntschen Zusammenschlüsse«.
Pari », 1. Juli. Die serbische Gesandtschaft in Pari» erklärt,

wie die Korrespanden, Piper erfährt, daft die Gerüchte über einen
Zujammenschtuftvon Serbien und Montenegro, dessen aut lebten
Sonntag sestgesetzte Berössentlichungnur infolge de» Attentat» von
Serasewo verschobenworden sei, seglicher Grundlage entbehren.
Ein solcher Zusammenschluftwerde vielleicht in viel späterer Zeit
erfolgen können, doch, so wird hinzugejügt, sei augenblicklich keine
Rede davon. E» ist zu bemerken, daft diese Gerüchte bereit» vonLondon au» dementiert wurden.

flu Albanien.
J ,i,cr  r rb( bi - Ausstellung einer Fremdenlegion

DurazA statt äIu,"abm' l" b,e Utflio" fin6p‘ ausschließlich in
nj, S* ie au® ®ura -W° ««meldet wird, haben aus
die Besurchtun,, der Regierung hin vor einem Rachtangnss der Re.
bellen»ie Kommandanten der » riegsschissedie Au->sch!s„ na von

bechloiien aber nur in dem' Falle. daß Emopöe" oder
d̂ ß S Erfahr laufen sollten. Man glaubt jedoch nicht!
werden■Rrt<'Ucn,d)on »um Singriff auf die Stadl übergehen

Essab soll Intervenieren. .
„ “ J c"• ®l f «Bette Freie Presse" meldet au» Durazzo: Ange-
sicht» der schwierigen Lage hat die Regierung beschlossen die Mi.
W ru ' tu' iunb Musid nach Italien zu schickem um 'mitENah
Pascha in Unterhandlungen einzulreten, damit er zu Gunsten de,
Auest' u lnterventere und ihn vor dem vollständigenRuin bewahre
-Re Minister bedeben sich dann nach Rom. um zusammen mit
Turkhan Pascha mit der italienischen Regierung zu konferieren.

Ablehnung der Bitte Turkhan Pascha».
- WI en. E» gilt hier als ausgeschlossen, daß dem Wunsch»
Turkhan Pascha», der m Rom miliiärische Hilfe sur Albanien ver-
»,s!S,r ’»s ;?.“ÄÄ, 7 ,2 a""sr*ro,is

Kleine Mitteilungen.
y dkin ^ Heinrich wird sich dem Kaiser aus seiner Neisk »II
den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Wien anschließen * ^ ÄU
k ^ kgenüder den Meldungen von der Neul,et-i.,,niH
b̂ Al>Ncht"b?1" r!y bcr .lr °“!"J Hannober erfahren wir, daß von. . f des Oberprasidentenv. Wentzei, vom Amte ûrück̂u»
treten, an zuständigen Stellen nicht» bekannt ist. ! l
in» allflrmeine politische Lage ist hoch gefährdet, der Funke

kann eine entsej,Iiche Explosion verursachen mit
diesen Darlegungen begründete der konservative Parteis ihrer Abo
v. Heydebranb aus etner Versantmlung in Irednin die Auilord?'
rung zur Rückkehr zu Bismarck» Politik. " Aufsorde-

20 BllUiarben Schulden hat ha, Deulsche Reich,ur,. ii tat»
war noch ein Rückgang der Reichsschulden um .72 Millionen tu
verzeichnen, 1912 schnellten Iie wieder um 592 Millionen hoch.
mÜa*1 «rlamten Außenhandel», so wird im neue»

«Rautiru» oiisgejuhrl, gehen neuerding» über See Man kann
ÄÄ welche kolossaler Schaden der deutschen Bo>' ,"
würde " durchgesührteBlockade erwachsen
Ändert werden ^ " " """ ^ iotte ver-

ln Fuldaliatü"' Bischosskanserenz findet vom l». bi» 2». August
Eeneral Pollio, der El,es de» Keneralftabe« ist in den

storben""" * ***' “ # " ^l ' bübungen beiwohnte, p,östlich ge!
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Siebet « . den 2. Ouli 1014. '
* Hin Donnerstag . tun 0. Juli , oben! « 0 » hr. finbet eint

Sitzung des Beri >cherung » nmts  stält . i» welcher ein # e(-'
filier und zwei eioBnetlretor gum Beschlußauafchuß de» Berstche-
rnngramk» gewählt werden.

* Uebrerinnenuerein  j ii r 51aff au.  Somsing , den
4 . Juli . S Uhr, 'JKcnal3oerfnnuulmtg auf der „Alten Adoisshöhe ".

* OrgtKurfu ». Auf Beranluffung de» Kgl . Konsistorium»
in 'Wierbaden halt »Herr Organist Grab in der Zeit vom 20. Sep¬
tember dt» 7. Oftober wieder einen Oegelfurfu»  hier ab. Den
Teilnehmer » find Reife , und Tagegelder zugefagt.

' « ei der G e f e 11 e n p enf u » g für Schneiderinnen,
weiche am Rantag vor der Pr >is»na»kammissian der Handitzerk»-
fammer ftattfand , haben folgende Prüflinge bestanden Regina
Zapp (bei Iran Äech» , Elisabeth « ahrmann (bei Fri . IKompcitin),
Elisabeth Jfelhardt (bei Kran (Kaufet)), sowie (Soa Sender und
Elfe Brandschwert (bei Iran Bauer ).

' W a l d ft r a ste. Die Einweihung de» neuerbaute » E »an-
gelistden (ßemolndehaufe » erfolgt am 18. Juli.

* Die »Hitze der letzte » Iunitagt  hat die Heuernte
rafch gefördert . Sie oerurfachte, zumal die Mähmaschine da»
größte Stück Arbeit tat , bieemal nur geringe Hübe und lieferte
jawohl iabezng auf die Menge , al» auch auf die ülüte guten Er¬
trag . Der Roggen reift der Ernte entgegen . Die Auostchten auf
die Getreideernte haben sich, wie au» dem blauen Läudchen berich¬
tet wird , nach der Witterungeänderung oiel gebessert. Auf den
Weizenöckern. soweit sie nicht ganz umgoftzillgt werden mutzten,
zeigte sich überraschend oiel Unkraut. Der Stand de» Mer » Uetz
schau im Frühjahr viel zu wünschen Übrig. Anstelle de» auoge-
pstügle » Klee» wurden Wicken zum Füttern angebaut . Diese lie¬
fern guten Ertrag . Die Wurzelgewächse zeigen gegenwärtig guten
Stand . Ban den Kartoffeln , deren Anbau ln den letzten Jahren
»»»gedehnt wurde , kann da» nicht gefugt werden . Ein grotzer Teil
der Saalknollen ist überhaupt nicht aufgegangen , fodatz »»gewöhn,
lifi) Dielt Lücke» entstanden find. Besonder » zeigen die oon aus¬
wärts bezogenen Saallarief 'eln bltfen Mangel der Keimfähigkeit

'Während der ReiIezeit  stehe » dekannNich oiele
'Will  e n leer und werde » dann oft oon Einbrechern heimgefucht.
'wir weifen deshalb oon neuem darauf hin , datz die Besitzer
fr-Icher itzrimdftückegut tun , wenn fie ooe ihrer Abreife dem Poll
zeikommllfariat zwecks eine» erhöhten polizeilichen Schutze» Mil
.eil,mg machen unter Angabe der Zeit der Abwesenheit und ob sich
während dieser Zeit Jemand in dem Haufe befindet . Die Polizei-
t-eanurn find dann in der Lage , aus ihre» Patrauillengängen , oor
allem während der »lachtzeit, dem Gebäude ihre defondere Auf
meilsanckeit widme » zu können.

' Ein bedauerlicher Unfall  hat flch gestern nachmittag
in der 'Wiesbadener Straße ereignet . Da » einzige Kfnd der dort
im Hanfe 5>r. 89 wohnenden Eheleute Küfer Kr. war im Begriff,
über den eifernen Zaun de» Borgorichens zu klettern. Es benutzte
dabei da» im geöffneten Zustande an den « arte » sich anlehnende
Tor , da» aber plötzlich nachgab. Da » Kind rutschte dadurch au, und
fiel fn unglücklich auf de» Zaun , datz e» buchstäblich an einer der
Eisenspitzen, die ihm unter dem Kinn einbrang . auf gespießt wurde.
Hauobewahner befreiten e» au« feiner Lage . Aerztliche Hilfe war
bald zur « teste.

* Vor einigen Tagen oerenbelen  plötzlich auf unerklär¬
liche weife ein Schwei » und mehrere <8änfe,  welche In
einem Hausgrundftück In der Salz gehalten wurden . E» stellte flch
schließlich heraus , daß die Tiere Bratstücke gefreffen hatten , a»
die Phospharbrei , wie er zum Vertilgen »an Rollen oerwendet
wird , geschmiert worden war . wahrscheinlich find die Brotftücke
»an den Ratten au » einem tzlachbargpundftücke. wo man da» Mit¬
tel gebraucht hatte, verfchtuipl worden und fo in den Bereich der
oerendeten Tiere gelangt . Die Sache wird wahrfcheinllch noch eine
Lckiadenerfatzklage im (Befolge haben.

4 Aus dem am »ergangenen Sonntag in « au -vdernheim statt
gefundenen GaMnrnfest de» Baues Rheinheffe » errang das Mit
„lieb der Fechtriege des Turnoerein » Biebrich gegr . 1848 R i ch.
Siegfried,  Biebrich , beim wett fechten,  an welchem er als
Mitglied de» Mainzer Turnoerein , teilnahm , unter 08 Bewerbern
sowohl in der festen wie In der lösen Stellung den 1. Preis . Eine
Anzahl Fechter der « lebricher Riege ließen es sich trotz der Witter-
nachtsftunde nicht nehmen , den helmkehrenden Sieger an der Bahn
»hziiholen.

' 0) a u ! u r ii f e ft. Auf dem fiskalischen Hafengelände ln
Scknerfteiu ist man eifrig bemüht, den Feftplatz für da» 89 . « au-
lunifrft des Baue » Südnaffau herzurichteu. Die 2500 Quadratmeter
große Fefthaile wird eine stattliche Anzahl fröhlicher Feftteilnehmer
aufnehmen können. Die gediegene Einrichtung derselben wird
nnterftützt oon einem modernen Wirtfchaftsbetriebe und einer guten
Feftmustk lltapelle des t . 'Haff. Art . Reg . 51r. 27 ). Den Freunde»
de» Tur » . und Schmimmfpartes werde» 48 Vereine in 48 Turn,
liegen ein 'JRaffenturnen mit nahezu 808, im Wetturnen in der
Oberstufe mit 75 und in der Unterstufe mit 279 Turnern ihr bestes
Können zeigen . Da » Eck>wimmturnier , z» dem 48 Schwimmer ge¬
meldet sind, findet im Hafen statt. Bon der Halenstrahe au» ist
jedermann Gelegenheit gegeben , den Schwimmkämpfen zu folgen,
'näheren Aufschluß über die Feftfoige gibt da» morgen lm Anzeigen-
teil erscheinende Festprogramm.

Dereluohluwelfe auf Tafrrake.
' Der Biebricher Fußball - Verein  gegr . 1902 unter¬

nimmt am Sonntag , den 5. Juli , einen Fomilienausflug nach dem
schangeiegenen Königoborn bei Finthen . 'Abmarsch Punkt 1 Uhr
ab Rheinufer (Haltestelle nach Schierstein ). ('Nähere » siehe Anzeige
in der morgigen Ausgabe .i

4 Die (r) i b b e r Kerbegefeltfchaft  feiert in biefem
Jahre ihr 5. Stiftungsfest mit Festzug am 19. und 20. Juli auf dem
allen Feflplatz (Bleichwiefei.

« ... Wiesbaden . Schwurgericht.  Heute hatte sich die 88
Jahre olic Ehefrau des Maurers Konrad Kraus , Emm » geb. Eck-
hardi aus Kelkheim, wegen eines ihr zur Last gelegten Falfcheides
z» neraniworien . den sie am >2. Februar 1908 oor dem Amlsge-
richt Krnigstrin in einem Zimiprazeß geleistet haben soll. Sie war
schm, im Jahre 1908 einmal oor da» Schwurgericht gestellt warben,
sedach erhielt damals bei der Vernehmung das Gericht den Ein¬
druck. daß sie nach ihrer geistigen Verfaffmrg nicht im Stande sei,
der Verhandlung zu folgen . Die Frau ist danach zeitweilig auf
dem Eichberg beobachtet und tatsächlich als nicht oerhandlung ».
lahig erklärt worden . Die Anllagebehörde steht auf dem Stand-
Punkt, daß flch inzwifchen ihr Zustand gebelfert habe, weshalb fie
,etzt zum zweiten Male oor die Geschworenen geladen ist. Auch

diesmal uerfagt .
ir der A

doch die Angeklqgle geistig fo vollständig , daß
ifnklogebehörde life « tmeiiuing der Schuldfrage
Mefchworenen zu tigern Freispruch kamen.

- . - - - jedoch
der Vertreter der Hs
beantragte und bft . . . . .

Langenfchwalboch. Am Sitmtag entfchlies im 98. Lebensjahr
Hofrat Lr . mrd. Karl FrjckhhMor. ein weithin bekannter, gejchötz-
ler Arzt und oerhfenstoolktr WUtger -Langenfchwalbach».

ymMbttt.
Heidelberg . Ein frltfamer Zufall ereignete sich in der 'Nachbar-

gemeinde 'Nußloch bei der Beerdigung des Wegwarte » 'Auweiler,
>er 1070 den Todeoritt bei « rauelotte mitgemocht hatte . Zufällig
war am gleichen Tage eine Schwadron der fchwqezen Dragoner
aus MAhanfen zur Einguartterimg in Rühloch eingeritten »nd
zwar dieselbe Scheoahro », bei der Aeuueiler de» gKdau , mitge-
macht halte . Bei « kpuelotte waren nur 17 Rann dieser Schwa-
dro» chlt dem Lebe» daoongekommen . Al» der Rittmeister oon
dem Tode de» alten Veteranen Härte, ließ er fehle AtzAstutzg an
»er SftekiguM teil nehme n. Sechs schwarze Drgganer trugen den
Sarg in den Friedhof , wo über dem Grobe die üdfichen drei Sai-
oen odgeseaert wurden.

Wieder eln Studenlenjkandal . Van der Landmlrifchafi-
iiche» Hochschule 5>ohenheim (Württemberg ) wird über GöfbdMatig-
keiteu polnischer Studonten berichtet. Die potnfscheu Studenten
kamen mit Schlagringen und Gunimlknütteln bewaffnet In das
Lokal einer deutschen SludeMenoettündung mid singen an tn pro-
oazierender Welfe polnifche Lieder zu singen. Die deutschen
Studenten antworteten dnrauf mit der „Wacht am Rhein " und
„Deutschland, Deutschland über alle »". Die Polen , sünszehn an
»er Zahl wartetrn , bl» sllh dir Deutschen bis auf sechs nach Hause
hegeben hallen . Jetzt machlen sie ahne jeglichen westeren Grund
oon ihren Summikmstleln und Schlagringen Gebrauch unter Ai „ -
»rilckrn wie „Psui Deutsche!" »Ihr deutschen Feiglinge !" tisw.
Da sie in ihrer Urdrrznhl den sechs Deuikchen überlegen waren,
worden mehrere non diesen so schwer benetzt, datz flr die Hllse
des Kranfenhanfeo in Anspruch nehme » mußten.

Fehlbeträge Hel einer Orlskraukenlostr I » der Generalver
sammlimg der „Vereinigten Ortskrnnkenknsse für die Handwerker"
in Köln wurde mitgeteilt , daß die Kaste schon in den ersten 5 5» a-
naten infolge der durch erhöhtes Krankengeld und freie Aerzlewahl
beträchtlich gestiegenen Ausgaben einen Fehibeirag von nahezu
78000 Mark zu nerzeichnen gehabt hat. sadaß für da» ganze Jahr
zuzüglich Hy000 Mark zm» Reseroesand » rin Fehlbetrag oa»
195 000 Mark heiausfpnimen werde!

»erst ». Wie die „Vastifche Zeitung " meldet, sind wieder zwei
französische Flieger bei Amnetz auf deutschem Bahim gelandet . Sie
flogen . ohne auf die deukjcheu Behörden zu wnrlen , saforl über
die Grenze zurück.

Hamburg , 2. Juli . Ein 84 Jahre aller Düppelvelernn nahm
heute in einem Flugzeug ai» Pastagier an rinrin drrioieriristündi-

Sen Finge al, Fluggast teil. Der olle Herr Dürfte wähl der Seniorer Fluggäste fein.

Neueste Nachrichten.
ve-elchenvltnft

UROoM

Buntes BOtfleL
ftaiferolaulein . Das Aniamobii des Prinzen Alexander von

Oldenburg, der seinen 'Wohnsitz in 81 . Petersburg hat, ist bei
Wlnnwiller die Böschung hlnadgefahreu und total zertrümmert
worden . Der Prinz erlitt mehrere Rlppenbrüche, der Chauffeur
eine Verletzung am Unterschenkel und eine Pstegerln mehrere Kan.
luslonen . Die Verletzungen sind bei asten nicht schlimmer Natur.
Die Verunglückten kamen m das hiesige Krankenhaus.

vststelhors. Ein Kesselrelnlger Prange ersllckte heim Mittag-
esse» an einem Stückchen Fletsch, das er anscheinend zu hastig uer-
schluckthatte . Beoor ärztliche Hllse zur Stelle war , war der Tod
eingelroien.

Brestach. Mittwoch »acht ist die Gasoseu -Fadrik uo» Keller
und Pople » bis aus die Grimdmauerii uiedergebranui . Den Be-
sitzer, Fabrikanten Kelter, fanden die Feuerwehrleute tat im Fabrik,
gebäude aus. Mau nimmt an , daß er den Tod durch Ersticken ge¬
sunde» hni.

«ln Bergwerk für >509 « kurt. Bar dem Bochumer Landge-
richt wurde da, veegwerk „Alte Skeintuhle ", da» einer « efellschnst
gleichen Namen » gehört , für 1500 Mark versteigert . Der wert dr»
Bergwerk » war amtlich aus 100 900 Mark gefchhtzl worden.

Van einer Ablesttür erschlagen. Der 20 Jahre alle Sahn des
Gemeiudeuorslehers Slein in Radbruch (Lüneburg ) wo »»« mit dem
Prrfonenzng nach Bienenbüttel fahren , um hart her Hochzeit einer
Schwester brizuwahnrn . Beim Einlaufen de» Zuge » auf dem
Bahnhof Raddruch wurde er na» einer »arzeiiig geöffncie » Tür
getroffen und auf der Stelle getötet.

In viedenhanseit (Kreis Wistgenstein ) erfchlug der Littidiviri
Komrighanfen ln der 'Notwehr feine» brlrunkene» 'Vater.

Sommerfeld . Eln Ardeiier ermordete in feiner Wahmmg in
Abwefenheit feiner Fron feine beiden Kinder lm Aller von drei
und einem Jahr , indem er ihnen die Halsschlagader dnrchfchnltt.
Die Kinder wurden van der Mutter , al» sie bou ihrer Besorgung
zurückkehrie, in ihrem Blute aufgefunden . Der Mörder fst flüchtig.

Berlin . Gestern »acht oerüdle der Kaufmann E. ln der
Luckauerflraße mit feiner lkhefrn» Selbstmord durch Einatmen bou
Leuchtgas . E . fall in der letzten Zell schwere geschäftliche 'Verluste
erlitten haben.

Explosion eine» Splellnsbügelelfen ». Berlin.  Die 70 Jnhre
alle Witwe Offer au» der Llnkstrnße erlitt durch die Explosion eines
Spiritusdligelelfen » erhebliche Berletznnge » lm Gesicht und n» de»
Händen . Das entstandene Feuer zerstörte zum großen Teil die
Zlmmerelnrlchlung

Eigenartige Selbstmardnrfache . Berlin.  Die 17 Jahre alle
Ardellerin 'Agnas Plaftawsti wurde ln dem i )au|e Paukstraße 84,
in dem ihr Bräutigam , ein 20 Jahre aller Arbeiter wohnt , bewußt,
las auf der Treppe aufgefundeu . Sie hatte Lnfol geleuiikeu, weil
ihr Bräutigam Soldat werden fällte.

Deutscher Sieg bei den Balllfchen Spielen . Ai .läßlich der Bai-
iifchen Spiele in Malmö flegle in dem lnternalionale » Fußball-
tournler die denifche Mannfchafi gegen die schwedischeElf mit 1 : 0

Prag . In Selb in Böhmen ist der Arbeiter Joseph Graf aus
Königsberg bei Eger verhaftei worden . Er ist geständig, zwei
Raudmarde , zwei andere Mardverfnche verübl und nußerdem seine
beiden Kinter ermordet zu Hoden.

Mailand . In ganz Oberitalien herrscht eine furchtbare
Hitze. In Mailand zeigte das Thermameler 37 Grad Celsius im
Schotten.

«alss 'e Telegraph » vre« ,
uctaiw,

Sedninnb , 2. Juli . In einer hiesigen Wirtschaft kam e» zu
einem heftigen Streit »wstchen mehreren « äste» und Sioux-
Indianern , die gegenraärttg in einem Zirkus hier austreten . Ban
den z» Hilfe eilenden Schutzleme» wurden zwei verletzt, baoon
einer lehr bedenklich.

Kiel, 2 . I »ii. Der Mairofe Iran ; der hier liegenden Taipeda-
bootbiolfion ist gestern während des Badens im Kieler Hafen er»
lrnnken. Aermnilich hoi ein Herzschlag dem Leben des Badenden
ei» Ende gemacht.

celpzlg , 2. Jnll . Eine ansiehenerregende Ermahiumg an die
Geschworenen richtete heute der Vorsitzende des Schwnrgerichi »,
Lanhesgerlchlsdieektor Dr . Mand . In der vorigen Schmurgerlchts-
Periode hotte» die « efchworene» eiueu Bäcker van der Anklage de»
Mordoerfuchs an feiner eigenen Frau freigespracheu. Dr . Ma »d er¬
klärte, daß die Zeitungen aller Parleirichimigen diesen Freispruch
al» Fohlfpruch bezeichnet haben . Der Aiigeliagte fei trotz feine» Ge-
ständiiiS zu feinem eigenen und nun größlen Erstaune » feiner Ver-
leidiger freigefprochen worden . Dies fei keine Rechisfpröchung, fo» .
dem eine Rechtsbeugung . Die Geschworenen feien nn die Gesetze ge
bnnde» . Er hoffe , daß ein derartiger unerhörter Fehlfpnich nicht
mehr vorkäme.

Rom. 2. Juli . Der 9 Jnhre alle Kronprinz Hvmberi nmrde
auf Befehl des Königs in . die erste Kompagnie der römifihen Pfad-
finder aufgenominen.

Tödlicher llnsnll.
Orleans.  2 . Juli . Der Leainniil Bandelin um» 4. Jäger¬

regiment zu Pferde ist gestern bei dem Beriache. rin durchgehe»des
Gespann anszuhaiien . so schwer verietzi worden, daß rr nedige
Stunden daraus verstarb.

Blutiger Mord.
Paris,  2 . Juli . Ein schweres Beidrecheu ist gestern in

Evreux begangen worden . Ein reicherGrundbesitzer, namens Farrier,
war davon in Kenntnis gesetzt worden , daß feine Fra » zu feinriu
Inspektor Laofgne Beziehunge » unterhatte . AI» diefer von Farrie,
in Gegenwart der Frau darüber zur Rede gestellt wurde , fsiirzte flch
Laotgne , ahne eine Antwort z» geben, aus ihn und erdrastelie ihn
unter MIchilse »a» dessen Fra » . Beide versiichieii zu entsiiehen.
Dach wurden sie bald daraus verhasiet . Die Affäre erregt das
größte Aufsehen , da sich der Ermordete allgemeiner 'Achtung und
einer herbarragenden gesellschastlichen Stellung erfreute.

Angriss aus eln seanzöstscher PaUzeffommtsfarial.
P a r i « , 2. Juli . I » Jvri ) für Seine wurde gestern ein Fuhr-

man» verhaftet , weil sein Fuhrwerk nicht beleuchtet war . Aus dem
Wege zum Pattzelkommlffariat stieß er den Ruf aus ; Mörder , mau
jätet mich! Eine .zahlreiche 'Volksmenge strömte herbei Mid ergriff
für ben Fuhrmann Partei . Sie belagerte da» Polizeikommlffarial,
dessen Fensterscheiben eingewarfen wurden . Die Paiiziften mußieu
sich gegen die Andringenden verteidige ». Ei » Polizist gab einen
Revoioerfchuß ab, durck) den ein Manisrstani schwer verletzt wurde.
In dem Augenblick, ai» ein nllgemeiner Aufstand auszubreche»
drahte, traf der Polizetkommiffar ein, dem e« gelang , durch eine
Ansprache die Volksmenge zu beruhigen . Im Verlaufe der Rauf.
Händel wurden 2 Paiiziften van der 'Volksmenge schwer mißhandelt.

Hitzewelle In Pari ».
Pari » , 2 . Juli . Eine große Hitzewelle hat Pari » und ganz

Frankreich betroffen . I » Pari » wurden gestern in> Schatten 32 Grad
Eelftu» gemessen . 'Auch in den heuligen frühesten Morgenstunden
herrscht eine drückende Hitze. Zahlreiche Personen wnrden rom
Blitzschlag getroffen.

Hitze in Conbon.
London,  2 . Juli . Gestern mar einer drr heißr'st.'u Jiiiiiage

seil lauge » Jahre ». Die Teinperattir betrug .80 Grad Eclfiu» -Ui
Schatten . Auch au» ankeren teilen England » wird große Hitze pe-
»ieldrl . In Londa » erlitten 5 Persanen einen Hitzschlag und n-uß-
teil dem Haspstal , »geführt werde ». Drei von ihnen sind bereit»
gestorben.

k«tzt, telaphonUtfie Jlleldungen.
Schadenfeuer.

Mnu » hri »i , 2 Juü . In dem Frnchispeicher drr Kunst
iniihie na» Hildedraudi ». Söhne am Judusirichasen brach heute
früh halb 8 Uhr ein Sck»ade-iiseuer ans . das die Mafchincn -EInrich-
iiiiig >i»d den Dachftack vollständig zerstörte. Die Ursache sii in
Sianbexplosia » z„ suche». Drr Schaden belauft sich ans m hrrre
lilltOOOMart . Menschrn sind nicht zu Schaden geknminc».

Kaiser Wilhelm hal die Reise nach Wien ausgegede » .
Reu « » Palais,  2 . Juli . Der Kaiser Hai wrgru Irichier

Judispasiiiau die Reise nach Wie » ausgegeden.

©effentlidjer Wetterdienst.
bei * 'oiü/ 1&»* wm 9fbenb f * “ * fl ' " " "" "

Heule Gewitter , ivoikin , zeiiwrilo Negrnfnllr , kühler,
liidweftliche Winde,

»hBiKwasserslaKtz.
Biebrich : Mittags 2,k!8 Mir . - 0,05 Mir.

u Theatcr -Spiclplan. n
Königliche, Theater I» Wiesbaden.

Berissentlichung ohne Gewähr einer eoenil . Adönderung her
Vorstellung.

Dvnneroina . 2. Juli . 7 Uhr , 0 voilöiümüchr 'Vorstrünng : Drr
Wastruläuiiied . Ende argen o >Uhr.

Freiing , :> Jitti , 7 Uhr , 7. voll »,im,iiche 'Vorstelimig : Tic Fn .n,
freu nou Cvlenn «. l9Ieu eiiifniblcrt .i

Kurhau » in wlredadrn.
Freitag , 3. Full ! 4 » »d 8 llliv : Abannemenid -Kanzerl de» Brn-

Orchesters.

Das echt« Dr . GtUer '5 Backpulver ist gesetzlich geschützt unter dem Namen

Badiin
Wer dies benutzt, wird stets guten Erfolg „nd Areude beim Küche,ibacken bnbep.

Man versuch«:

vr. Setter'» Scholo.aden-UucheF.
«ul » len:  250 » Butter , »00 » Zucker, 0 Eier , da» weiße

zu Schute geschlagen, 500 g  Mehl , I Päckchen von Sr . Ctlltt 'l
«uniliin -Zucker , I Päckchen uo» Tr . Tekker 'Ö „Vaikiu ", 3 Etz.
löste! »oll Kakno, 1 kleine Taffe Milch oder Rahm.

Zubereitung:  Tie Butter rühre zu Sahne , gib Zucker,
«tgelh , Vanillin -Zucker, Milch , Mehl , hlele « mil dem Bastln ge-
nilscht daran und zuletzt den Schnee der i- tktwrlß.

teilt öle Malle , menge »mer hie eine Häisle den Kakao, fülle
de» Teig nbwechlelnd ln dir qesellele Norm md back« den Kuchen
> bla VI, Stunden.



Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

iWWWitWWWW
Bkir . : Wahl der MMn mm Ocrflitttimaf <r ~>.

X# ».*,?. ••»S?- der .eiebrlrtjft lnnt »»oft* von, 8. . a>b.

>» dieser « ekanmmachuna erwähmen Personen enbniil'ia neiuäbU.
Biebrich, de» 28. Juni 1914.

Da » « ersichernnaSami. I . B - Krantbühler.

Bctr . , Voll,etliche Borlchrtit Aber *ltetnl »„ Perwcnb »na i |m.
«n SleUe der bwberibeii2<-rId,rttI-i>„ eien am I. Juli b. ,1

^ ^"' ueren« orichrlllen ber»om verrn Obernrälibent ber Provint
KL« '*faNau»»lerm 1, Mat litt» erlassenen PoUteiverorbmmbüber «' ' rftelluna, « uibemabruna unb Berwenduna von«lteivlen,owi« über vaaeruna von Ka,«tumkarbtb in Knast

Et« tnleressterien» rette werben aus bte Bcadiiuna ber Bor-tchrttien autmerktam»«macht,
vtebrtch, bcn1. Juli 1914.

_ - Die Polizei BerwaHunb , Boa».

«Ni DkMII!  V »te«babe,er « ,rabe »7 wirb benlr

« Ubr an bab^ leHcĥ elae « » awet ^ 'a« Pt,wb ' »u '«o Pt 'a.Tkowteb»b »etalbeue » lettch «tue» « labe« bas « ib. „ >>,0 Bio. uerkauii.
, » leb wirb mit dem Bemerken bekannt »«macht, baft ein « ee-
8cht tlalUtnben"bl,̂ " ' ' " ^^ ' Reftauratrure unb berat. Personen

"vtebrtch , ben L.' Jult M «. .
_ Dt« Poltietverwatluna . Boa ».

Andere amtliche Anzeigen

' Bekanntmachung.
ffreilag , brn ». J «lf 1»14, mit«»«» 12  Uhr.

versteinere ich zwangsweiie in Biebrich im Bauhos
ü Klaviere , 1 Büfett , 3 Vertikos , 3 Kleidcrschränke,
3 Sofas , 3 Tische, 2 Kommoden , 1 Nähmaschine,
1 Wandspiegel n . n. in.

daran anschiiestenb am Crtc der Pfändung:
>o- ,1450 Stühle , ra . 3üi>Tische, ca . 1110 Flaschen
Wein , 3 Stück Wein , 3 Stück Apfelwein , 30
Schweine u . a.  m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 2. Juli 1914.

. .. . BflUr, Gerichtsvollzieher
14111 «tesbaben , «örnerftrafte3, III

f  rcfwllüflt Ft »ernedr.
Gearünbe « 187,1.

Littckiiua I »Brondn,eitler Winkler u. vanac M
. „ Monia, . den 4 . Juli 1914 . abenb»7 Ubr unb
Ikölchzua II tBranbmetster Sirltter unb vechn

. -W Will «,och, b«n «. ; iult 1» I I , abtnbs 7 Ubt,II * b M• o In Uniform ml. Mich«.
Biebrich, den 2. Kult Hill. Da « « vmmauba.

Vom I Juli »>, wohne Ich

R'ithausstrassc 66.

Zahnarzt Hölsemann.

Leiden Sie an Haarausfall?
Haben Sie Schuppen?
Trockenes , sprödes Haar?

hin» verwunden Hin dns nntUept ., schuppen-
lösende, und hanrwuchsbetttrdernde Petrol*

Haarw »» er

MI CANADOLINEr“"SlfKSSlÄ
l r̂cis pro Flasche ß —. 2.75 und 150 bei

«I- Zahnmesser . Kaiserstrasse 47,
Uaiinni- und llurrunlriaienalo », Bicbrld,.

Fabrik für Oeutschlnnd , flroO * Adrlon,
StraDburg.

Gothaer Lebensverslchernngsbank
ul e «( « Mttlfkell

Var *lohoruao ( lio ( taod Anfaag Juni 1B14i
1 Milliarde 186  Millionen Mark.

Bluhflr BRwilhrto Dividenden : 314 Mllllonon Manie.
Alle UebertchiUio kommen den Vorilcheruoonehmern

zugute.
Vertreter , Noh . Port . Wlesbadoa , I.uliemtr . 20. II.5a Telefon 1870.

In « iOpaiknna
einireffend;

, VIII». IIHBH VHHHIlWd' ftaliliau , ff. Natzungen,
Merlans , Seehecht,

Mainzer Str. 24 " ••"SÄ 1'* «
Grabe» eabnag Slermnlchel» i« «inaetrafken.

Hl
Tapeten

giftfrei und lichtbeständig . — Neuheiten 1914.

ftliMborfttr Linoleum» Aßnralfn»
ftfnbmfta» Msntibekieiöungskoffe
kaufen Sie , veranlaßt durch direkten Bezug ans ersten
fzabrilen , ree» und viltig bei

Joh. HollingshauS, Mainzerstr.7.
UebernahinefüinilicherTapezier . u .Lekorationsarbeiten,

weitgehendste Garantie — >» Referenzen.

Ia.»me gelbe
ital . Kartitkli

Pfund 71  Pfg.
z» haben in den hiesigen

Kölner Konsum-Geschäften
Adolf Harth.

aus pasteurisiertem Nahm Mb. \ 2&.

SttlUtt
Mk t.35  das Pfund

empfiehlt

Molkerei Oskar Müllei
Nathaurftratzer. Kaifcrftrafte 22.

Einmachgläser
in allen Grössen

Geleegläser
Einkochgläser

zu allen Apparaten passend
empfiehlt

Frau E. Schiffer Wwe.
Armanruhatratto.

iiwuwwi—aiiitwainnwin■ttbfrtmftMtaMUtMig ' « !

DmWiiiiliz
im l . Swck fufovtz» »er,nieten

Neuaaffe 0.1105

f 1-8t»«»witz«m,»n f
SkNusimer mmt
Ga» unb Wasser im Adschlnft.
zu »ermietr » »
HuberiuSsir. 7, ikckeWeiberaaff c.

I r -8iMNttW«h»«», »g 1

Wllk l ' SÜMklMMIN
»u vetniteien. >180
Bad, vennenbelmeriirabe t>. >r.

INehr-SimmerkietzUsitge»1

«unr t . Oktober ». u»ra , 1427
Nah. WUbelm-KoUe-Slr 8,

6H. MUKMU.
zum 1 Wuauft zu vermiete». •

Hrvpcnbetmettir . (», 1 l
SchöneA. Ztmmrrwohng.
»Ul Mao. » tote« «»>« btchtxb .-c.
t,n rubtaem Haut« sUr 20 Mk
zu vermieten I4b7

»atterstrabe I, im Vaben.

MMllllWW
tum 1. Uullrau vermieten fiois

Kalte»ItraNe 10.
Schöne

mll SUichcu. Balkon u. Zubehör,
Adoisstrabc 10, loiori tu virm.

iilävercS Mainzer Strafte 10.
Bureau . 1250

2 ,'Ummcv m,b .gliche, birekt am
Rbetn , an kteine rudlac Oomtlte
tu vermiete»,

stöbere » iiibeinstrabe u.18!m«uunb mi
Hinterbaub, »arterre, an kleine
Kamille zu verniieien 11ST»

WilbelneKaile-Sieafte Hl. l.

S-3immem»-«U«»iU |
R««>a,i»ftr,fte«, » Stock.M&V3-S # '•

«umI Oktober, evenil. irliher«» ruhtae Feine zu veriiUeten.
Nabere» im2 Giock. 114S»

ist «um I. >_Ctoliev eine schöne
s isimmerwobm»,» tu vermin.
Null OiaiöanSiirahe0. 2 stHto

AlklkMMIlttllßku
Grobe u.Zlmmecwibnuna m.
Luöevör lm >. Block zu», I.
Okiober 11H4tu vermlelc».

»Itlhereö»arterre. 1488

Grobe
Wohnung

(0 - 7 ilimmtt ) mit Zubehör ans
t . Oktober zu vermieten 1072

vlatbauSbrafte 00, i.
BelichitaunnStcil n bis 1 unb

2 bl« 4 Uhr.

| Möbliert«8>»m»r ]
Schön niöviierle» 1120MN- und WaWiun

«» vermieten RaidauSlir. 43. 2.

il. iklaaet«u verniieien >407,
rdelemaiwilcabe 10, vor,

Ulnl möbliertes 2,Immer tuvermiete» <
Wtiöbabener Strafte 02, i.

Läden, WerWNm u.

ioiorl tu vermiete» 1051
RalbauSiirafte 19.

■mniiiiiiiiiiiiuaimi
Mietgefiich«

HiHHAituin nititnruimia
Sk.W. Wmkr».« e
«umI. nuanlt im Mlnelounkt
ber Stabt nelucht.

Anaeboie unter 7003  an dieGeichäliSitcOeb». « I
W.WEW«

iveuit . nni Pension von nmaei»evenil. »...
Herrn aeiucht.

Osserien mt, Preis ». 7««7a
an bie Gelchnilbsielleb « >.

von lunaen Heulen tum I. Sevi.
11114tu nifd . aesuchi «in, , uni.
7473 an die Geichäi,»». b *11*

Im oberen Stabilen o. Beamten
besucht, « naeö. u. . Wobuuna'
»oiti aaernb._ «imti liTiinniiiiuiiiiniiiiiiiin

Offen»Stelle» |
. . . •ifiii”

1 Schlaffer
gesucht.

M Math , !>1uhnstrasle 15

IltimfflMtn,
welche» serlia koche» kann, svsorl
nach nu»wärl » »eiuchl. 1481

Rhein str. 19,1.

M .WMH
iür Hau» und' Köche aeaen buten
Lohn iUr bauernb aeiucht.

Gesucht wirb ei»

IWl.WN.Mlik>
§ Sle>e».»ffnch» |

l£ln fmibcvreMädchen
sucht siir Sonnlao » Sielte «um
«eroieren bei bUroerl « tri »,
leinen Nähere» 'Wasieihö .s
cheu Kalieritrabe aebenilder ber
Meftberet Klent.

g > »- »ud verkiafe u

ÄMAtt Laureat)
mit Stell blUig tu laufen b«I
* »b mit Brei » inner 7408 an
bie Geichäi,«» b «I -6di8us ölfQEnioann
9 Woche» alt , tu verkanie» •

Gackoobe 8.
Gut erhaltenerSitz-und Wonnen

bUUb tu verkouie» ,
«rmenruftflrafte 24, Sib.

«glerftblkenerrlinderklappwagen
iBrennahorl tu verkaufen. »

Ralhousilr . 53. 21.

zniWkßkmikiil.* Ürankforier Slrafte 0,4
MsärSole»uni)-3o(ten
auch für aroiie ftlaut »affend,
billig tu nerkauien *

Rafhaubitrafte 70. vi
Paneelvieller , Banern-

Spiel -, ovale und eckige,
Tische, Kleider - und Küchen¬
schränke, Stühle , Wasch-
kvmmoden , Sviegel , mod.
Trunieaus , vollsiänd . Beiten
und einzelne Teile derselben.
Bilder , Grammophon u . dgl.
billigst . i 1325

Neugaffe (t.

| vermischte klu,eigen1
Bauschule
Weiftet - u . « oilerknrie . Boll-
ftnub wu biieunn in 5Monaten
siuelltüvlirtir» Prooramm srei [b

UW MlV
emnffkhli sich de» breftrien Herr-
schoil»n N» BeioarnUoeln 17072'

Nähere » in ber GehtästbiieUe.«Mütto.LÄM:
choltrahmenmair ., Kinberbelio».
Eiienmöbeliabrik .Subll Tbür.

Baumwache

/KW Blutlaus*Tinkturi4orbolin»um
NöSiftd . ■) Hoirieerig«.-ltiänne

. 4 Schweseisiiiire
r Ä rvlmiakgelflVif BenzinV-fJ emnUehU tuh*CbiUlbB̂reiien

Jfof-Drogcri«
von

€agctt Fay Kachf.
Mai, „ er Strafte XI.

Telephon 77.

5aueHlrschen
«um ikimimchen nnbBackrn, >»>,!.
irisch beniiücki. «um raaeeorei»
z>>haben bet Netnd . Zindori,»Irckilrobe 12 *

;«M «I M M4I M 4« «»  .
Tic

KlMMI
fuc feie am Freitag,
den l». Juli er. de-
ginnende

Me SiefiQDQ hr

: MnWrie
NUß umgehend  vor-
genommcti werde».

Wanze, Halbe,
viertel , u. 'Achtel läse

noch vorrätig.

G. Zeidler,
Königlich Preußisch»
liolierie -Cinnahme.

Margen ffreftagi

s« .
i4ir> Lohmtthle.
MMMIo .1„WM ".
fl. ieibflaekelierte» Aaielmein,
Schopve» über die Slrafte 12 i.

Schönnen1 -5 , 13

Camembert
Cdamer
M. Cmmenthaler«Servals
parmesallkSse

in irischer Senbuna

k. SchncidcrbSbg,
Rheinstrafte 11/13. Telefon 352.

haben Sie schon
daran gedacht.

bah bie Moiien selbst bie lew-
erben Sachen nicht verschonen 't
SchUhen Sie sich bcitelien vor
Schoben durch bie bewahr» »
Mone » Ptäoaraie ber Nilara-
Vraberic U"n Avo b. Oonenh

! ■naoga>M.no is.labin«tm

in Berlin tm DienslireMudeg
der König). Ocncrnl-LoUerie-■Üirekiion.

seuiscßßLulilaiirer!Lotterie
tdOOUOI one lh 178OcwinneW

im Wertevon Mark W

weldie in 3 Ziehungenund«war
am 14. u. 13. Juli, 8. u. 9. bcpLund vom 28. b.b 31. Oczhr. 1V14

tur VcrloMiiif? ^clanxcn.
Haiiplj'esvmncimWertev. Mark

tmm

, mm

5«1ter-
Nartoffeln

Sir. UO. 10  Air. UM
hat bbsuneben

S KIanr II Telefon 147.. Ullll * II, RbibauSitrafte 2.

OvalRabmei
sind von hervorragend
schön. Wirkung , os sind
difiHahinpnilorXcu/oit.
In reicher Auswahl, iu
jeder Grüita und ötilai t
linden Sic solche preis¬
wert bei <l«r :: :: «

Kiinstanstall Dürr
liathauBjirosse Nr. 04.

Entkauferr.
hmrStoeroiiiiitfiler.
wWimnjiiüfben» amen.Puck-bdtciib. Wieberbr. lieiobnuna.
* Koliernlav 8 „ .
waneöbieiikl in »er Snnag,,»Sabbaiansani , 8.V0

Sabbaimoraen 8 uu
Eböbainachnmia» 4 uu

Sabbaiaiwaano 935
* •« benttae « uSaabe

■Rlrtt ii « «lieg.



Ernst Neuser , Wiesbaden
Da« Hau« für moderne Herren -,
Knaben-,Sport - u.Livree -Kleidung

in« Pnltnduümi tu!IHrim wt ln

Eine ausserordentlich grossen
Vorteil bietende Veranstaltung
Ist mein diesjähriger grosser r..

Saison»

Ausverkauf
vom 1. bis 14. Juli:

Meine Grundlagen

Sachgemässer Einkauf ! — Ungeheure,
aber sorgfältig zusammengestellte Waren¬
mengen ! — Ausgewählte Qualitäten!

Unübertroffene Preiswürdigkeit
kennzeichnen den grossen Wert dieses Verkaufs¬
ereignisses für das gesamte kaufende Publikum

Aus meinem enormen Warenlager habe ich grosse Posten

Herren - n . Knabenanztlg©
/ Paletots, Ulster und Hosen etc.

für

Strasse, Sport, Reise
zusammengestellt und empfehle

Mein Vorrat

Herren-Anzüge
ein*und zweireihige Form, marongo-blau und

.islagevon Mk 24. -
Ausverkaufspreis

engl , gemustert , Inder Preislage von Mk 24.- 10,
bis 39. -- • • • • - - Auaverkaufsorei « **

Mein Vorrat

Herren-Anzüge
ein* und zweireihige Form, aparte Aus¬
musterung , in der Preislage von Mk. 40.- bis
62.— . . Ausverkaufspreis

28‘
Mein Vorrat

Herren-Anzüge
ein*und zweireihige Form. Ersatz für Mass. . ' t,H.- .

Ausverkaufspreis
Preislage Mk. 54.— bis b" 40.

Ein Posten

II JnonU  Blusen . . 70aW as ch= Anzüge|«)
für Knaben bis zu 10 Jahren.

Mein Vorrat

Herren- Anzüge

22

meine^ esten ^ ntn ^ üISen Qualitäten , zum
grossen Teil aus Mussstoffen gefertigt . . I]
Preis bis Mk. 80 Ausverkaufspreis MR

Mein Vorrat
Herren-Ulster und Paletot s
leichte und halbschw re Qualitäten , in den
Pi eislagen bis Mk. 42.—»Jetzt eingeteilt in
Serien . Mk. 30.— und

Mein Vorrat
Herren-Ulster und Paletots
aus deutschen u. engl . Qualitäten in extrafein , pff)
Verarbeit ., Ersatz für Mas«, in der Preislage iS
bis Mk. 80 Ausverkaufspreis 58.- , 48 — und MIF •

Ein Posten

Knaben-Anzüge
in aparten Fassons und

Ausmusterungen
Serie I II III
Mk.~ l .50 9.50

Ein Posten

Jünglings -Anzüge
ein- u. zweireihige Formen, erprobte Qualitäten

Serie I II IN
Mk. 15.- a- ai.-

Mein Vorrat

Sport - und Touristen -Anzfige
schone moderne Falten -Fassons mit longer 4A
oder Manschetten *Hose. Preislage bis Mark IX
28.— . . . . . . . Ausverkaufspreia : •

Mein Vorrat

Sport - und Touristen -Anzüge
erprobte wetterfeste Qualität aus Loden und ilM
engL Cheviots in der Preislage bla Mk. 80.— Mi
. . . . Aulverkaufspreis 45.—, 35— und ■ ■ •

Mein Vorrat

Bozener Mäntel undjCäpes
hervorragend gute Qualität s jb  imprägnierten
Strich * und Kamelhaar *Loden, bequem ge¬
schnitten . Preislage bi« Mark 45.—. Aus¬
verkaufspreis 35 —, 30.—, 24— und . . . ß
Löster -Saccos
sowie rohseidene u. rohseiden farbige Saceos
letzt bedeut reduziert u. eingeteilt in Serien M ,a
zu Mk. 18.- , 15.- , 13.- , 10.- , 7.50, 5.- , 4—, «*

rohseid , farbige Anzüge
Kute waschechte Qualitäten ,moderne Fassons,
.Preislage bis Mk. 55.— .
Ausverkaufspreis Mk. 35 —, 30.—, 25.— und ß

Ernst Neuser , Wiesbaden
Kirehgasse 42 Fernruf 274 Kirchgaeee 42
«rSee tee und leistungefihigetee Spezial -Haus für moderne Heeren - , Knaben - , Sport - und Livree - Klei düng.
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